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Wer zu viel will, 
hat am Ende gar nichts

Diese Erfahrung haben schon Einige gemacht und jetzt auch 
die Dorfgemeinschaft Lichtenberg. Um im Rahmen des Integ-
rierten Handlungskonzepts auch für den großen Ortsteil Lich-
tenberg mit seinem Entwicklungspotenzial eine Förderung zu 
erreichen, wurde im politischen Raum die Errichtung eines Mul-
tifunktionsgebäudes/-raumes diskutiert. Dadurch wäre auch 
für die erforderliche Schulgebäudesanierung und Verkehrsbe-
ruhigungsmaßnahme eine Förderung möglich geworden. Wäh-
rend die größte Ratsfraktion, unterstützt von der drittgrößten 
Fraktion im Rat der Gemeinde Morsbach, unter Verweis auf 
bestehende Möglichkeiten für Schulsport und  Vereinsnutzung 
(u.a. Pfarrheim und Gaststätte) und Besorgnis über Folgekos-
ten eines weiteren öffentlichen Gebäudes, Bedenken äußer-
ten und Ablehnung signalisierten, befürwortete die SPD diese 
Planung. Als jedoch die Dorfgemeinschaft, evtl. falsch beraten 
die vermeintliche Chance erkennend, eine „Mehrzweckhalle“ 
für Lichtenberg forderte, scheitere sie mit diesem Ansinnen im 
Bauausschuss. In der Folge wird es wohl nichts mit dem Mehr-
funktionsgebäude in Lichtenberg und auch nichts mit einer 
möglichen Förderung der anderen Entwicklungsmaßnahmen. 
SCHADE!

Innere Sicherheit
Um Recht und Ordnung ist es nicht gut bestellt in diesem 
Land. Insbesondere Wohnungseinbrüche haben in den 
vergangenen Jahren markant zugenommen. 

Für viele Bewohnerinnen und Bewohner bleiben der 
Schock und die Verunsicherung, dass ein Fremder in ihren 
Privatbereich eingedrungen ist. Auch in Morsbach ist der 
Anstieg von Straftaten spürbar.  Vandalismus ist an der Ta-
gesordnung. Die Gemeindeverwaltung hat deshalb schon 
seit einiger Zeit einen Sicherheitsdienst beauftragt, der 
insbesondere im Ortskern einen Streifendienst versieht. 
Ein zufriedenstellendes Ergebnis wurde bisher nicht er-
reicht, so dass ein verstärkter Einsatz des Streifeneinsatzes 
(eine Verdopplung) im Rat beantragt wurde. Das bedeu-
tet auch verdoppelte Ausgaben. Die SPD hat gegen diese 
Mehrausgaben gestimmt, da Zweifel an der Wirksamkeit 
dieser Maßnahme bestehen. 

Verstärkte Jugend- und Erziehungsarbeit ist wichtig. Dazu 
brauchen wir  mehr Schutz durch einen starken Rechts-
staat. Nur wer viel Geld hat und sich seine Sicherheit indi-
viduell erkaufen kann, kann sich einen schwachen Rechts-
staat leisten. 

Uns Sozialdemokraten geht es neben der öffentlichen Si-
cherheit immer auch um soziale Sicherheit. Denn Angst 
und soziale Unsicherheit sind der Nährboden für Extre-
mismus jeder Art.

Gratulation
 
Das gelungene Schulfest der Gemeinschaftsgrundschule zur Na-
mensgebung am 11. Juni zeigte anschaulich die bestehende gute 
Zusammenarbeit in der GGS. Das aufgeführte Musical war ein-
deutiger Beleg für die Zusammengehörigkeit aller Standorte.
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Unser Standpunkt:



Schöne Ferien
wünscht die SPD Morsbach.

Die Sanierung unserer Schulen:
Das Morsbacher Schulzentrum ist zweifelsfrei sanierungsbe-
dürftig. Geplant sind Baumaßnahmen zur energetischen Sanie-
rung, Aktualisierung des Brandschutzes, Schaffung der Barriere-
freiheit und bauliche Änderungen aus pädagogischen Gründen.

Die Gesamtinvestitionen belaufen sich nach heutigem Stand 
der Planungen auf insgesamt mehr als 5 Mio. €. Ein Antrag auf 
50 % ige Förderung in Höhe von ca. 1,75 Mio. € für die Baumaß-
nahmen energetische Sanierung und Schaffung der Barriere-
freiheit wird gestellt.

Dennoch wird es auch bei Berücksichtigung der Landesförde-
rung zu einer Grundsteuermehrbelastung kommen müssen, 
sofern keine andere Finanzierungsmöglichkeit besteht. Den 
Kosteneinsparungen bei den Energiekosten (Strom und Wär-
me)  –erwartet werden ca. 40 T€/Jahr- stehen erheblich höhere 
Finanzierungs- und Abschreibungskosten gegenüber.

Auch für das Schulgebäude in Lichtenberg stehen Sanierungs-
kosten von 780 T€ im Raum.

Investitionen in Morsbachs Bildungsinfrastruktur sind einer-
seits unabdingbar, insbesondere was Brandschutz und Barrie-
refreiheit angeht, müssen aber andererseits vom Haushalt ver-
kraftbar bleiben. 

Informationen aus dem Gemeinderat

Ideen für Baumaßnahmen 
zur Ortsentwicklung: 

•	 Die Morsbacher Str. in Lichtenberg sollte verkehrsbe-
ruhigt gestaltet werden, so dass kein Schwerlastver-
kehr mehr durchfahren kann.

•	 Eine Gedankenskizze für die Ortsmitte, den Morsbach 
und die Bachstraße

Jetzt sind Sie gefragt. Was ist Ihre Meinung? 
Schreiben Sie uns, sprechen Sie uns an.

Startschuss für den Glasfaserausbau
Die Ausbauarbeiten für das schnelle Internet haben begonnen.
Bereits im Frühjahr 2017 soll die Gemeinde durch die Ausbauko-
operation mit AggerEnergie und NetCologne vollständig an das 
schnelle Datennetz angeschlossen sein.


